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Wer kennt sS1e nıcht, die Geschichten VO polnischen Schtetl, einfühlsam
zählt VOTLF allemVO Isaac Bashevıis Sınger, tester Bestandteil eiınes jeden Lese-
kanons? Grigor1 Kanowiıtsch führt uns seinerseıts ach Litauen un zeı1gt,
24SS Juden auch OIrt lebten, Teıl des Ansıedlungsrayons un sich 1Ur
allmählich VO den Juden ıin Polen unterschieden.
Es sınd die Zwanzıger- un Dreißigerjahre des Jahrhunderts, die Jahre
VOTLr dem Eiınmarsch erst der Roten Armee 1n Lıtauen, annn der Deutschen.
In einem Schtetl, einem überwiegend, 1aber nıcht ausschliefßlich V Juden
bewohnten Ort NamnenNns Jonava Anm Re 1941 der Eın-
wohner Jonavas Juden) be1 Kaunas leben S1€, W1e€e schon vermutlich selmt Jahr-
zehnten, eın Jahrhunderten: der Schuster Dovid, seiıne Tau Roche, ıhres
scharfen Mundwerks Roche-Samurai ZENANNLT, MIt den Toöchtern Eeje
und Chawe, den Söhnen Moltl,; Ajsık un: Salomo, Schlojmke ZCENANNL.
Hınzu kommt spater se1ın Sohn, Protagonist: Er heißt Hırsch, alıas
Jankl, alıas Grigor1, alıas Jakow. Der weıbliche Aft darf natürliıch nıcht teh-
len, un: lernen WIr die Famılie VO Schuster Schimon Dudak kennen und
seıne TAau Schejne, die Santftmut 1n Person, un ıhre JF Töchter, Chanke,
die alteste, Pefje, Chawe un: Feigele SOWI1e Sohn Schmulik.

Daneben o1bt auch die nıchtjüdischen Bewohner, VO denen 1er der
„Fast-Jude“ Vıncas Gedrauitis, der Polızist OÖrt, der Mazzot 1SSt,
und Julius, der lıitauische Schneiderlehrling Schlojmkes, erwähnt seıen, den

1ın seiıne 1enste nımmt, nachdem Schwager Schmulik umstürzleri-
scher Reden die Regierung in Kaunas rel Jahren aft verurteılt
wırd

Die reichen Kremnıitzers, Sohn Arn,; seine FEhefrau Etl un: Enkel Ratael, le-
ben in einerWelt für sıch Als S1e Chanke als Kındermädchen für Sohn Rafael
einstellen, öffnet sıch für die Junge Tau eine CC Welt ein orofßzügiges
Haus, wunderbar eingerichtet, un: Unterricht, nıcht LUr für den kleinen Ra-
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tael, sondern auch für Chanke, die der ranken Multter gerade einmal
el der 1er Jahre lang die Schule besuchen konnte. Als Famılie remnıt-
SAOT Jonava verlässt, 1St die schöne Zeıt für Chanke vorbel.
Die Juden 1n Jonava sind, abgesehen VO  m Reb Elıeser, nıcht tromm. ber S1e
fejern dıie jüdischen Feiertage, Pessach, Rosch ha-Schana un: Chanukka un:
die übriıgen Feste Dann gehen S1e 1n dıe 5Synagoge, wenngleich S1e
20 beten können. Am Schabbat ruhen Hammer un: hle der beiden
Schuster Schimon un Dovıd, ruhen Nadel un: Schere e1ım Jungen Schne1-
der Schlojmke, un: auch Chanke sS1e haben inzwischen geheıiratet bleibt

Schabbat Hause, unermüdlich für andere kochen, backen,
fegen und schrubben.

I)ann tangen die Juden VO Jonava sterben: als ersties der Schnorrer
Avıgdor Perelman, ıhm tolgt dıe sanfte Schejne, die nıcht 1NSs Krankenhaus 1ın
Kaunas 111 Davor 1St schon das Baby VO Chanke un: Schlojmke LOL auf
dıe Welt gekommen. Und auch Schlojmkes Vater stirbt. Kr stirbt gahnz allein
Der Umbruch kommt V außen. Erst marschieren die Russen 1n Liıtauen
eın Rote Fahnen mussen die Häuser der Bewohner VO Jonava zieren.
Schmulik kommt endlich aus dem Gefängnis und schliefßt sıch begeıistert den

Herren Fur ıhn verkörpern S1e die C116 Weltordnung. In den Al-
ern erschießen litauische Nationalisten Juden FEın unguter Vorgeschmack
auf ommendes. Aus dem Westen Ort IL11all OSse Nachrichten: IDIG Deut-
schen marschıeren 1n Osterreich un Frankreıich e1n, 21 rücken S1e ach
(JIsten VO  —$ Erste Flüchtlinge AUS Polen treffen in Lıiıtauen e1n, auch 1ın Jonava.
Schlojmke tindet ıhnen eınen begabten Schneıider, der anstelle VO
Schwager Schmulik tortan für ıhn arbeıitet. Denn auch die Russen lassen sıch

ıhre Un1tormen un: Anzüge be] Schlojmke nähen.
Und plötzlich 1St der russiısche Spuk vorbeı; erst verschwinden die russ1-
schen Frauen un Kınder AaUus Jonava, annn dıe russıschen Soldaten.
Am Juni 1941 tallen dıe ersten Bomben auf Jonava. Schlojmke und
Chanke nehmen ıhren Sohn Grigor1, packen Essen eiIn un lıehen
Sammen mMI1t den polnıschen Flüchtlingen Rıchtung ()sten. Fın beschwer-
licher Weg, zurückgelegt EPSE auf eiınem Pferdewagen, danach Fuf un
annn MI1t dem Güterzug, bıs S1e endlich 1n Daugavpils eintrefftfen. 200 Flücht-
linge sturmen den Zug, der eigentlich 11UTr die Frauen un: Kınder der Funk-
1onäre der Stadt 1NSs siıchere Russland bringen sollte. Bıs den ral führt
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dıie Flucht Famaiuılıie Kanowiıtsch. Vıer lanee: beschwerliche Jahre leiben SI
Oort un: kehren Eerst 1945 zurück ach Lıtauen.

Grigor1 Kanowiıtsch erd 1929 in Jonava be] Kaunas geboren. Sein Vater 1ST
tatsächlich Schneider. Er erleht den FEinmarsch der Rotarmısten und 1941
den Überfall der Deutschen. Mıt seiner Famılie flüchtet 1in dıe SowjJet-
unıon bıs ach Aul ın Kasachstan, eıne russiısche Schule besucht. 1947)
zıeht die Famılie welıter bıs 1n den ral Und 1945 kehrt sS1€e schließlich ach
Lıtauen zurück, das mıttlerweıle Teıl der geworden 1St In Vılnius
studiert GrigorI1 russısche Philosophıe un: fängt schreıiben. 1950 erd
seıne Erzählung veröftentlicht. Er hat Erfolg un:! schreıbt ımmer wel-
Len insgesamt zehn Romane un: mehrere Erzahlungen, ebenso Drehbücher
und Theaterstücke.

Obwohl Grigor1 auf Russıisch schreıbt, werden seıne Werke FA in Liıtauen
verlegt. Se1in 'Thema die Juden 1: ıhre Verfolgung ın Lıtauen. Keın Mos-
kauer Verlag 1St daran ınteressIı1ert: „Plan bezüglıch der jüdischen Thematık
bereıits erfüllt!“ DAaSs; lıeber Grigor1 Kanowiıtsch, kenne ıch bestens Aaus Ee1-

Erfahrung, auch in Deutschland, A4US der Feder renommıerter Verlage
und och renommıerterer Zeıtungen! Juden sınd halt ein schwıer1ges
Thema, das INa VO sıch schiebt.

1989 bıs 1993 1St Grigor1 Kanowiıtsch Vorsitzender der jüdıschen Gemeıinde
‚48 Laitauen. 1993 wandert ach Israel AaUsSs un ebt seiıther mıt seıner Tall in
Bat-Jam be] Tel-Avıv.

„Kaddisch für meın Schtetl“ öffnet eıne weıtere Perspektive auf Jüdisches
Leben VOTLT 1940 Di1e Menschen sınd ausdrucksvoll beschrieben, ehrlıich, auf-
richtig, sodass S1e e1m Lesen wirklich ZU Leben erwachen. Man freut sıch
mıiıt iıhnen und INa  - hofft mMIi1t ıhnen. Als GrigorI1s Zug ach seıner Rückkehr
ach Lıiıtauen durch Jonava kommt und OFT länger hält, ste1gt A4US

und sucht die Vergangenheit. Als einzieer Bekannter kommt ıhm Julius eNLT-

SCHCNH, der ehemalige Schneiderlehrling se1ınes Vaters. Sonst LLELT: tremde Men-
schen auf den Straßen. Die alte Welt 1St untergegangen. Sehr, sehr lesens-
wert

Mırıam Magall, Berlin
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